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Vorsicht vor frischem Triebschnee 

Allgemeines 
Am Samstag war es im Norden am Vormittag noch aufgehellt. Am Nachmittag zogen rasch Wolken auf. 
Im Süden war es bedeckt und es setzte schwacher Niederschlag ein. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m 
lagen zwischen plus 4 Grad in den Föhngebieten im Norden und minus 3 Grad am Alpensüdhang. Der 
Südwind wehte am Alpensüdhang mässig, sonst stark. Im Tagesverlauf wurde zunehmend Schnee 
verfrachtet, besonders in den Föhngebieten am Alpennordhang. Die frischen Triebschneeansammlungen 
sind leicht auslösbar, aber meist klein. 

Kurzfristige Entwicklung 
Am Sonntag intensiviert sich der Südföhn. Am Alpenhauptkamm von Monte Rosa Gebiet bis ins Bernina 
Gebiet und südlich davon fallen 20 bis 40 cm Schnee. Die Schneefallgrenze liegt bei 1000 m. In den 
nördlich angrenzenden Gebieten sowie am übrigen Alpenhauptkamm fallen 10 bis 20 cm Schnee. Weiter 
nördlich fällt kaum Schnee. Der Südwind weht am Alpensüdhang mässig bis stark und verfrachtet vor 
allem den Neuschnee. In den übrigen Gebieten bläst ein starker bis stürmischer Föhn und verfrachtet auch 
den Altschnee. Die frischen Triebschneeansammlungen sind leicht auslösbar und wachsen im 
Tagesverlauf an. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Sonntag 
Ganzes Gebiet der Schweizer Alpen: 

Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Die Gefahrenstellen liegen am Alpenhauptkamm von Saastal bis zum Berninapass und südlich davon 
vor allem an Steilhängen der Expositionen Südwest über Nord bis Südost oberhalb von etwa 1800 m. 
Am Alpennordhang ohne Gotthard Gebiet, im übrigen Wallis und im übrigen Graubünden liegen die 
Gefahrenstellen vor allem an Triebschneehängen der Expositionen West über Nord bis Ost. In den 
betreffenden Gebieten des Alpennordhanges liegen diese oberhalb von rund 1600 m, in den 
betreffenden Gebieten des Wallis und Graubündens oberhalb von rund 2200 m.  
In allen Gebieten geht die Hauptgefahr von frischen Triebschneeansammlungen aus. In den 
Hauptniederschlagsgebieten des Südens sind diese verbreiteter als in den übrigen Gebieten. Sie sind 
schlecht mit der Altschneedecke verbunden und können von Einzelpersonen leicht ausgelöst werden. 
Eine vorsichtige Routenwahl ist wichtig. 

Unterhalb von rund 2500 m sind feuchte Rutsche und vereinzelt Nassschneelawinen möglich, 
insbesondere in den Föhngebieten. 

Tendenz für Montag und Dienstag 
Am Montag lassen die Niederschläge im Süden nach. Am Dienstag Nachmittag setzen im Süden neue 
Niederschläge ein. Im Norden ist es an beiden Tagen recht sonnig. Der Wind lässt markant nach. Die 
Lawinengefahr nimmt ab. 
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